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15 Bildung und Wissenschaft 
Szenarien 2024–2033 für das Bildungssystem 
 

Nachobligatorische Bildung: Starker Anstieg der Anzahl 
Lernenden und Studierenden bis 2033 erwartet 
 
Die Lernendenzahlen sämtlicher nachobligatorischer Bildungsgänge dürften in den kommenden 
zehn Jahren aus demografischen Gründen stark wachsen. Gemäss dem Referenzszenario des 
Bundesamtes für Statistik (BFS) beläuft sich der erwartete Anstieg für die Sekundarstufe II auf 15% 
(von 390 000 auf 450 000 Lernende) und für die universitären, pädagogischen und Fachhochschulen 
auf 18% (von 276 000 auf 326 000 Studierende). Sowohl auf Sekundarstufe II als auch in den 
Hochschulen dürften die Zunahmen in den Bildungsfeldern Informationstechnologie, Gesundheit und 
Sozialwesen besonders markant ausfallen. 
 
Das mit den hohen Geburtenzahlen zwischen 2003 und 2020 einhergehende demografische 
Wachstum wird sich im kommenden Jahrzehnt in den Beständen der nachobligatorischen Bildung 
niederschlagen.   
 
Zunahme in allen Ausbildungsgängen der Sekundarstufe II 
 
Zwischen 2014 und 2023 ging die Zahl der Jugendlichen, die eine berufliche Grundbildung in Angriff 
nahmen, um 11% zurück. Ab 2024 kehrt sich der Trend gemäss Referenzszenario um: Zwischen 2024 
und 2033 wird ein Anstieg der Zahl der Lernenden im ersten Jahr von 10% erwartet. Besonders 
ausgeprägt dürfte das Wachstum in den allgemeinbildenden Ausbildungsgängen mit 17% in den 
gymnasialen Maturitätsschulen und 19% in den Fachmittelschulen ausfallen. Insgesamt wird auf 
Sekundarstufe II eine Zunahme von 390 000 Lernenden (2024) auf 450 000 Lernende (2033) erwartet 
(+15%). 
 
Kräftiges Wachstum bei den Berufsmaturitäten im Anschluss an die Berufslehre 
 
Die Zahl der Maturitätsabschlüsse dürfte generell deutlich zunehmen. Wenn sich die aktuellen Trends 
fortsetzen, werden insbesondere die nach der Lehre absolvierten Bildungsfeldern bis 2033 um über 
30% zunehmen. Die während der Lehre absolvierte Berufsmaturität entwickelt sich weniger stark 
(+16%). Für die gymnasiale Maturität wird ein Anstieg um 23% erwartet, für die Fachmaturität um 21%. 
Insgesamt werden im Jahr 2033 voraussichtlich 46 000 Hochschulzulassungsausweise ausgestellt 
(2024: 37 500; +24%). 
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Technik, Gesundheit und Sozialwesen im Aufschwung 
 
Sowohl in der beruflichen Grundbildung als auch in den allgemeinbildenden Ausbildungen werden die 
stärksten Zunahmen in Bildungsfeldern erwartet, die mit Technik, Gesundheit oder dem Sozialwesen 
zusammenhängen. 
 
Das am deutlichsten wachsende Bildungsfeld in der beruflichen Grundbildung dürften die 
«Informations- und Kommunikationstechnologien» mit +32% sein. Bei den Berufsmaturitäten wird 
voraussichtlich die Ausrichtung «Gesundheit und Soziales» am meisten dazugewinnen (+39%). Was 
die gymnasiale Maturität betrifft, dürfte das Schwerpunktfach «Physik und Anwendungen der 
Mathematik» am stärksten zulegen (+36%). 
 
Am anderen Ende der Skala werden das Bildungsfeld «Gross- und Detailhandel» bei den 
Eidgenössischen Fähigkeitszeugnissen bzw. das Schwerpunktfach «Alte oder moderne Sprachen» bei 
den gymnasialen Maturitäten erwartungsgemäss das geringste Wachstum aufweisen (+12% bzw. 
+6%).  
 
Anstieg um 18% im gesamten Hochschulbereich 
 
In den letzten zwanzig Jahren wuchsen die Studierendenzahlen an den Hochschulen durchschnittlich 
um 2% pro Jahr und stabilisierten sich dann zwischen 2021 und 2023. Gemäss dem Referenzszenario 
dürften die Bestände ab 2025 wieder signifikant ansteigen (+1% gegenüber 2024). Das Wachstum 
setzt sich voraussichtlich mindestens bis 2033 fort (2033: 326 000 Studierende; +18%). Für die 
universitären Hochschulen (UH) und die Fachhochschulen (FH) wird zwischen 2024 und 2033 ein 
Anstieg um je 17% (2033: 199 000 Studierende bzw. 97 000 Studierende) und für die pädagogischen 
Hochschulen (PH) um 25% erwartet (2033: 30 000 Studierende). 
 
Auch hier werden die Zunahmen im Bildungsfeld Informations- und Kommunikationstechnologien 
voraussichtlich am markantesten ausfallen: In den UH dürften die in diesem Bildungsfeld verliehenen 
Abschlüsse auf Stufe Master um 59% ansteigen, die UH-Masterabschlüsse insgesamt lediglich um 
14%. Das UH-Bildungsfeld Sozialwissenschaften dürfte sich dagegen nur sehr wenig entwickeln (+7%).  
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Methode 
 
Die Szenarien 2024–2033 für die Sekundarstufe II beruhen auf einer neuen Methodik, bei der nicht nur 
sämtliche Ausbildungen auf dieser Stufe, sondern auch die Bildungsfelder der beruflichen 
Grundbildung sowie die Ausrichtungen bzw. Schwerpunktfächer nach Maturitätstyp (Berufsmaturität, 
gymnasiale Maturität oder Fachmaturität) im Detail untersucht werden. 
 
Die Szenarien sind eng an die Längsschnittanalysen im Bildungsbereich (LABB) des BFS gekoppelt 
(www.labb.bfs.admin.ch). Konkret erfolgt eine dynamische Mikrosimulation anhand der detaillierten 
Verläufe der Lernenden auf Sekundarstufe II. Für die Hochschulstufe wird ein vergleichbares Modell 
wie in den bisherigen Szenarien angewandt. Dieses basiert auf detaillierten Übergangsmatrizen. 
 
Strukturelle Änderungen werden berücksichtigt, indem die Entwicklung von wichtigen Übergängen 
modelliert wird.  
 

• Auf Sekundarstufe II ist dies hauptsächlich die Wahl der Bildungsgänge und Bildungsfelder 
nach der obligatorischen Schule. Im Hochschulbereich sind die grössten Entwicklungen an 
den Scharnierpunkten zwischen den auf Sekundarstufe II erlangten Abschlüssen und dem 
Eintritt in eine Hochschule festzustellen. 

• Was die exogenen Variablen betrifft, werden in Bezug auf die Anzahl Personen aus dem 
Ausland Hypothesen aufgestellt. Für den Asylbereich und die Anzahl Personen, die aus der 
Ukraine geflüchtet sind und jedes Jahr in die Schweiz einreisen, werden die aktuellsten Zahlen 
der Finanzplanung des Staatssekretariats für Migration herbeigezogen. 
 

Es werden drei Szenarien berücksichtigt: 
 

• Das Referenzszenario verlängert die beobachteten Trends geringfügig und stützt sich bei 
fehlendem Trend auf Durchschnittswerte. 

• Die Szenarien «hoch» und «tief» stellen hohe bzw. tiefe Hypothesen auf, die in ähnlichem 
Ausmass vom Referenzszenario abweichen wie die in der Vergangenheit festgestellten 
Unsicherheiten. 
 

Weiterführende Informationen und Ergebnisse sind verfügbar unter www.eduperspectives-
stat.admin.ch  
 
 
Definition 
 
Sekundarstufe II: sofern nicht anders angegeben, sämtliche Bildungsgänge der Sekundarstufe II 
einschliesslich IV-Anlehren, praktische Ausbildungen nach INSOS und und Motivationssemester 
(SEMO) 
 
 
  

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/uebertritte-verlaeufe-bildungsbereich.html
http://www.eduperspectives-stat.admin.ch/
http://www.eduperspectives-stat.admin.ch/
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Auskunft 
Sekundarstufe II: Julie Mancini, BFS, Sektion Bildungssystem, Tel.: +41 58 462 74 07, 
E-Mail: julie.mancini@bfs.admin.ch 
Hochschulen: Pascal Strübi, BFS, Sektion Bildungssystem, Tel.: +41 58 463 68 34, 
E-Mail: pascal.strubi@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Informationen und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2024-0199 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Die Organe, die an der Qualitätssicherung der Szenarien für das Bildungssystem des BFS beteiligt 
sind, namentlich das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), die 
Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK), swissuniversities und das 
Staatssekretariat für Migration (SEM) hatten unter Einhaltung der Sperrfrist Zugang zu den 
Ergebnissen der Publikation. 
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